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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 LA (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Mainburg : TSV Mainburg II 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Mainburg – 9:1 Heimerfolg

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TSV Mainburg, als Tobias Dumsky das
Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Mainburg II bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 LA (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Nord) mussten beide Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen.
Erfolgsgaranten waren insbesondere Schlamminger, Ronner und Dumsky, die all ihre Partien
siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Fischer / Klessinger kamen Schlamminger /
Gonnsen nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. In vier
Sätzen gewannen Ronner / Dumsky gegen Linseisen / Maier und gaben dabei nur einen Satz ab.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Alexander Schlamminger letztlich parat, um Gerd
Klessinger zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein
souveräner Sieg. Völlig ungefährdet war der Sieg von Christian Gonnsen gegen Markus Fischer
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:8, 9:11, 11:6 nicht verloren. Wenig später ging es
beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gerhard Ronner konnte
Richard Maier in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes
noch niederkämpfen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Was eine Aufholjagd! Tobias
Dumsky machte mit Johann Linseisen beim 11:7, 11:1, 11:9 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der
Habenseite. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TSV Mainburg und des TSV
Mainburg II in die Box. Mit 11:4, 11:9, 8:11, 11:9 gewann Alexander Schlamminger gegen Markus
Fischer und gab dabei nur einen Satz ab. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christian
Gonnsen gegen Gerd Klessinger, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Mit nur einem Satzverlust ging dann Gerhard Ronner
gegen Johann Linseisen durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:1. Tobias Dumsky hatte im Anschluss seinen Gegner Richard Maier beim 3:0
insgesamt im Griff. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Mainburg die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Mainburg nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Kumhausen am 29.09.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des TSV Mainburg II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 04.10.2023
gegen den VfR Laberweinting II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TSV Mainburg

Doppel: Schlamminger / Gonnsen 1:0, Ronner / Dumsky 1:0 
Einzel: A. Schlamminger 2:0, C. Gonnsen 1:1, G. Ronner 2:0, T. Dumsky 2:0 

 TSV Mainburg II
Doppel: Fischer / Klessinger 0:1, Linseisen / Maier 0:1 
Einzel: M. Fischer 0:2, G. Klessinger 1:1, J. Linseisen 0:2, R. Maier 0:2



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.09.2023 (22:13) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


